
Nach seiner offiziellen Erklä-
rung über Hyperschall-Waf-
fen galt der russische Staats-
präsident Wladimir Putin als
Prahlhans und es entspricht
dem aktuellen Mainstream,
die russische Armee als in-
effizienten Haufen darzustel-
len, der mit altem Schrott
ausgerüstet sei. Da passen
Berichte über den wirkungs-

vollen Einsatz neuster russischer Waffentechno-
logie nicht ins Konzept. Eine Abkehr von den gän-
gigen Klischees ist aber unausweichlich, nicht zu-
letzt im ureigenen Sicherheitsinteresse Europas.

Vor fünf Jahren, am 1. März 2018, kündigte Putin
in seiner Rede an die Nation die Indienststellung
von Hyperschallwaffen durch die russische Ar-
mee an.1 Damals war die Rede von einer neuen
Interkontinental-Rakete, einem Hyperschall-At-
mosphärengleiter, einem Seeziel-Flugkörper und
einer luftgestützten ballistische Rakete. Diese
Ankündigung wurde im Westen als Prahlerei und
Hirngespinst abgetan.2 Auch nach dem ersten
Einsatz einer derartigen Waffe im Ukraine-Krieg
bemühten sich westliche Kommentatoren, des-
sen Auswirkungen zu verharmlosen, denn das
passte überhaupt nicht ins gängige Klischee der
angeblich ineffizienten, schwerfälligen und veral-
teten russischen Armee.3

Einem Artikel des Militärredaktors der russi-
schen Boulevard-Zeitung «Komsomolskaya
Pravda», Viktor Baranets,4 zufolge traf am 9. März
dieses Jahres eine Hyperschall-Rakete des Typs

«Kinzhal» den ehemaligen Kommandobunker
des Transkarpatischen Militärbezirks der Sowje-
tarmee bei Lwiw, der heute von der ukrainischen
Armee genutzt wird – oder vielmehr wurde.5

Im 100 oder gar 130 m tief unter der Erde lie-
genden Bunker sollen sich zum Zeitpunkt des Ra-
ketenangriffs bis zu 200, anderen Quellen zufolge
300 Offiziere der Nato und der ukrainischen Ar-
mee befunden haben. Lebend hätten ihn gemäss
«Komsomolskaya Pravda» keiner, gemäss
«Voennoe Obozrenie» gerade einmal 40 Offiziere
verlassen können, während die Leichen von
160 Nato-Offizieren dort zurückgeblieben seien.6

Alles frei erfunden?
In der westlichen Presse fand die Meldung kaum
Beachtung und wurde sofort als russische Propa-
ganda abgetan. Und es passte ins aktuelle Sche-
ma, ihn zu ignorieren. So ist der sogenannte Fak-
tencheck bei «Snopes» ziemlich schwach und
stützt sich im Wesentlichen auf die Glaubwürdig-
keit der beteiligtenMedien, ohne auf den Inhalt des
Artikels einzugehen. Wenn man schon am Inhalt
nichts kritisieren kann, so kann man wenigstens
den Sprecher diskreditieren, mag man sich bei
«Snopes» gedacht haben. Dessen «Faktencheck»
ist wohl gleichermassen ein Produkt des Informa-
tionskriegs, wie der Artikel von Baranets selbst.7

Alles frei erfunden? Erfahrungsgemäss wird im
Informationskrieg selten die pure Unwahrheit ver-
breitet. Vielmehr werden Ereignisse je nach Be-
darf verschwiegen, verharmlost oder aber aufge-
bauscht. Es werden Wahrheiten mit Halbwahrhei-
ten kombiniert und mit bekannten Stereotypen
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verknüpft. Wenn es um ein derart sensitives The-
ma geht wie einen Angriff auf eine Führungsein-
richtung von nationaler Bedeutung, dann werden
sich offizielle Stellen in der Berichterstattung zu-
rückhalten.

Die Beurteilung des angerichteten Schadens ei-
nes Schlages, in der Fachsprache Battle Damage
Assessment genannt, ist ein integraler Teil des
Führungsprozesses. Das Opfer eines erfolgrei-
chen Angriffs wird nur die offensichtlichen Infor-
mationen bestätigen, denn es möchte seinem
Gegner keinesfalls die Entscheidung erleichtern,
ob das Ziel ein weiteres Mal angegriffen werden
soll oder nicht. Es lohnt sich folglich, sich die Fra-
ge zu stellen, ob ein derartiges Ereignis überhaupt
eintreten konnte; ob Reichweite, Präzision und
Wirkung der eingesetzten Waffe genügen, um die
berichteten Opfer und Schäden zu verursachen.

Sicherer Treffer nach 700 km Flug
Die ballistische Rakete Kh-47 Kinzhal (russisch
für Dolch) ist die neuste Waffe im Arsenal der
russischen Luft- und Weltall-Streitkräfte (VKS).
Sie wird von einem Kampfflugzeug aus abge-
schossen und nähert sich ihrem Ziel in 20 km
Höhe mit bis zu zehnfacher Schallgeschwindig-
keit, das heisst fast 12 000 km/h. Als Träger für
die Kinzhal dienen Bomber des Typs Tupolev-
22M3M, sowie Kampfflugzeuge der Typen MiG-
31M, Sukhoi-34 und später vielleicht auch das
Stealth-Kampfflugzeug Sukhoi-57.8

Tatsache ist, dass die russischen VKS am
9. März sechs «Kinzhal» Raketen abgeschossen
haben, die alle ihr Ziel erreichten.9 Das deutet auf
eine Änderung der Taktik der Russen hin: Zuvor
verschossen sie Dutzende von Raketen älteren
Typs, um die ukrainische Luftabwehr zu überfor-
dern. Jetzt verlassen sie sich offenbar auf einen

Raketentyp, der nicht abzuschiessen ist und rein
durch seine kinetische Energie viel höhere Durch-
schlagsleistungen erzielt als westliche «Bunker-
brecher».

Über die Reichweite der Kinzhal zirkulierten in
der Vergangenheit verschiedene Zahlen. Offiziel-
le russische Angaben, die von 2000 km spra-
chen, wurden in Zweifel gezogen; westliche Ana-
lytiker reduzierten sie auf 500 bis 1000 km.10
Lwiw befindet sich im äussersten Westen der Uk-
raine, etwa 700 km vom nächstgelegenen Terri-
torium unter russischer Kontrolle entfernt. Bela-
russisches Territorium wäre zwar erheblich nä-
her, aber es gibt derzeit keinerlei Anzeichen, dass
der Angriff aus belarussischem Luftraum heraus
erfolgte. Von einer Reichweite von mindestens
700 km kann man folglich sicher ausgehen.

Wenn die Kinzhal ähnlich präzis ist wie die Ra-
keten und die Marschflugkörper des Typs Kalibr,
mit denen sie wahrscheinlich gewisse Bestand-
teile gemein hat, dann sind Streukreise von 10 m
durchaus möglich. Das bedeutet konkret, dass
50% der Raketen in einem Kreis von 20 m Durch-
messer um das Ziel einschlagen. Somit kann ein
Treffer mit einer Kinzhal-Rakete auf der Oberflä-
che einer unterirdischen Anlage, die gut und ger-
ne einmal 50 mal 50 m gross sein kann, als fast
sicher betrachtet werden.11 Gemäss dem Artikel
von Viktor Baranets wurden aber zwei Kinzhal-
Raketen eingesetzt. In Moskau wollte man offen-
bar auf Nummer sicher gehen.

Russischer Bunkerknacker
Schutzkonzepte für gehärtete Bauten hoher Be-
deutung sind in der Regel ein streng gehütetes
Geheimnis, das umso mehr schützenswert ist,
als dass der Standort solcher Bauten kaum ge-
heim zu halten ist. Die Baustellen sind von Auf-
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klärungssatelliten zu erkennen und die lokale Be-
völkerung weiss in der Regel um ihre Existenz,
auch wenn Funktion und Schutzgrad unbekannt
bleiben. Heute kennen wir die Kommandobunker
der Regierung der ehemaligen DDR und der Nati-
onalen Volksarmee NVA bestens, wie zum Bei-
spiel das Objekt 17/5001, die Ausweichfüh-
rungsstelle des Nationalen Verteidigungsrates
der DDR in Prenden bei Berlin.12

Es darf angenommen werden, dass die
Schutzmassnahmen solcher Anlagen in derWar-
schauer Vertragsorganisation standardisiert wa-
ren. Der Stab eines Militärbezirks der Sowjetar-
mee war eine operativ-strategische Kommando-
behörde. Der Schutzgrad ihrer Führungsanlage
dürfte folglich demjenigen des Kommandobun-
kers der Führung der DDR und der NVA vergleich-
bar gewesen sein. Somit ist davon auszugehen,
dass die oberste Schutzschicht des Bunkers, die
sogenannte Zerschellerschicht aus Stahlbeton,
eine Dicke von 4.5 bis 5 m erreichte. Heutige US-
amerikanische Bunkerbrecher-Waffen durch-
schlagen angeblich 7 m Stahlbeton.14

Die Kinzhal erreicht im Endanflug aber wesent-
lich höhere Geschwindigkeiten als westliche
Bunkerbrecher und ist aus speziell widerstands-
fähigen Metalllegierungen gebaut. Somit dürfte
sie die Stahlbetondecke eines Kommandobun-
kers sowjetischen Typs mühelos durchschlagen.
Weitere, unter der Zerschellerschicht liegende
Lagen aus Kies und Sand dienen primär dazu, die
Schockwelle von Einschlägen in der Zerscheller-
schicht gleichmässig zu verteilen, und bieten ei-
ner Kinzhal wohl wenig Widerstand.

Angeblich lag der zerstörte Kommandobunker
100 bis 130 m tief im Boden. Aus den Kämpfen
um die Stahlkombinate «Azovstal» in Mariupol
und die Buntmetall-Giesserei «Azom» in Bak-
hmut/Artemovsk, die imMärz von den Kämpfern
der «Gruppe Wagner» eingenommen wurde, wis-
sen wir, dass Schutzbauten von fünf bis sechs
Etagen tief im Boden keineswegs unüblich sin-
d.15 Wenn die Führungsanlage in Lwiw aber in ei-
nen Berg hineingebaut wurde, wie das bei vielen
schweizerischen Anlagen der Fall ist, dann sind
Überdeckungen von 100 m und mehr durchaus
möglich. Die Komsomolskaya Pravda hätte in
diesem Fall einfach verschwiegen, dass die
Kinzhal an einer Stelle einschlug, die weniger tief
unter dem Boden lag.

Nato-Offiziere unter den Opfern?
Grundsätzlich bestehen grosse Unterschiede
zwischen der Organisation der Stäbe in den so-

wjetischen bzw. russischen Streitkräften und je-
nen der Nato. Ein Brigadestab nach Nato-Ordon-
nanz kann gut und gerne 90 Offiziere umfassen
und die Stäbe der operativen Stufe wie jene der
Joint Force Commands Brunssum und Neapel
ein paar hundert.16

Dem gegenüber sind russische Stäbe erheb-
lich kleiner: Der Stab einer russischen Armee um-
fasst etwa so viele Offiziere, wie ein Nato-Briga-
destab. Die Führungsanlage bei Lwiw war mögli-
cherweise für einen Bestand von 100 bis
200 Mann gebaut gewesen, nämlich für den Stab
selbst und das benötigte Hilfspersonal wie Infor-
matiker, Fernmelder, Sekretäre und andere. Ohne
aufwändige Umbauten, die bei massiv gebauten
unterirdischen Bunkern naturgemäss schwierig
zu realisieren sind, konnte der Kommandobunker
wohl kaum 400 Offiziere aufnehmen, wie be-
hauptet wurde. Dem entsprechend sind wohl die
Opferzahlen nach unten zu korrigieren.

Lwiw ist der Standort des Peacekeeping-Aus-
bildungszentrums der ukrainischen Armee, wel-
ches angesichts der aktuellen Lage in ein allge-
meines Ausbildungszentrum umgewandelt wor-
den sein dürfte. Die operativen Kommandostel-
len der Nato unterhalten sogenannte mobile Aus-
bildungsteams, die auch am Standort von Part-
nernationen Ausbildung vermitteln, besonders in
den Bereichen Stabsarbeit.17 Für die Ausbildung
ukrainischer Offiziere in der Ukraine selbst wäre
das Mobile Training Team des Joint Force Com-
mand Brunssum zuständig.18

Lwiw ist auch ein geeigneter Standort für ei-
nen Verbindungsstab zwischen der ukrainischen
Armee und der Nato. Solche Verbindungsstäbe
können rasch einmal ein paar Dutzend Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften umfassen, be-
sonders wenn im Schichtbetrieb eine permanen-
te Anwesenheit gewährleistet werden soll. Ein
solcher Verbindungsstab ist aber bestimmt nicht
160 Mann stark, ebenso wenig wie ein mobiles
Ausbildungsteam. Der Tod einer derart grossen
Anzahl von Nato-Offizieren wie im vorliegenden
Fall wäre auch kaum geheim zu halten.

Der Standort Lwiw hat den Vorteil, dass das
dort eingesetzte Nato-Personal im benachbar-
ten, sicheren Polen untergebracht werden kann.
Dieses Vorgehen wurde schon im Januar 2022
praktiziert, als das Personal der US-Botschaft
aus Kiew in den Westen der Ukraine verlegt wer-
den musste. Die Anwesenheit von Nato-Offizie-
ren in Lwiw wäre der lokalen Bevölkerung mögli-
cherweise aufgefallen. Aus diesem Grund wäre
der Einsatz von Nato-Offizieren in einer Kaserne
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in der Stadt Lwiw selbst aus nachrichtendienstli-
chen Gründen eher ungeschickt gewesen. Die
Wahl einer ausserhalb gelegenen, unterirdischen
Anlage war sicherlich sinnvoll. Ob wirklich russi-
sche Satelliten die zahlreichen, vor der Anlage
parkierten Autos fotografierten, ist nicht sicher.
Möglicherweise blieb die Anwesenheit westli-
cher Offiziere aber der elektronischen Aufklä-
rung der Russen nicht verborgen. Der Umgang
mit Mobiltelefonen ist auch auf westlicher Seite
zuweilen etwas unvorsichtig. Am plausibelsten
ist aber, dass die sogenannte Agenturaufklärung,
das heisst Spione vor Ort, die Russen über den
Betrieb in der Führungsanlage informierten.
Egal, wie die Russen von den Nato-Offizieren in
Lwiw erfuhren: Der Vorfall zeigt, dass die Ukraine
nicht in der Lage ist, die Sicherheit des Personals
ihrer Nato-Verbündeten zu gewährleisten.

Fazit
Die Story von Viktor Baranets in der «Komso-
molskaya Pravda» ist möglicherweise nicht völ-
lig aus der Luft gegriffen. Am plausibelsten ist
anzunehmen, dass zwei russische Kinzhal Rake-
ten eine Führungsanlage der ukrainischen Ar-
mee trafen und eine grössere Anzahl Offiziere,
darunter auch solche aus Nato-Staaten, töteten.
Diese Story bedient das Narrativ des Kreml, wo-
nach Russland im Abwehrkampf gegen die Nato
als Ganzes stehe. Um das aufzuzeigen, musste
Baranets aber keine Geschichte von einem Kom-
mandobunker mit Nato-Offizieren erfinden, denn
dieses Narrativ bestätigt der Westen mit seinen
Waffenlieferungen an die Ukraine jeden Tag von
neuem selbst.

Unabhängig von der Frage, ob der Angriff mit
den Kinzhal-Raketen nun derart wirkungsvoll war,
wie behauptet, haben die Russen der Nato eine
Reihe wesentlicher Botschaften übermittelt: Im
Gegensatz zu den Unkenrufen, die Kinzhal sei
gar nicht einsatzbereit und wenn trotzdem, dann
nur in ganz geringer Anzahl verfügbar, haben die
Russen mit ihren sechs Raketen demonstriert,
dass die Kinzhal existiert, dass sie effektiv ist
und von der Luftabwehr nicht abgefangen wer-
den kann.19 Offenbar kann Russland es sich auch
leisten, gleich sechs davon einzusetzen gegen
Ziele, deren Zerstörung nicht unbedingt den Ein-
satz einer Kinzhal erfordert.

Wenn die Kinzhal einen Kommandobunker bei
Lwiw und früher schon ein Munitionslager im
Raum Ivano-Frankivsk zerstören konnte,20 dann
kann sie das auch mit den Munitionsdepots auf
Luftwaffenbasen in Deutschland, Belgien, den

Niederlanden, Italien und der Türkei tun, in wel-
chen im Rahmen der nuklearen Teilhabe Atom-
bomben des Typs B-61-12 gelagert sind. Dassel-
be gilt für weitere potenzielle Kernwaffen-Lager
wie Ramstein, Spangdahlen, Aviano und Camp
Darby bei Livorno,21 sowie für die Kommando-
bunker der Nato in Brunssum, Neapel, Linnich-
Glimbach und weitere. Auch die Basen der fran-
zösischen Atomstreitmacht bei Istres und bei
Brest sowie die britische U-Boot-Basis Faslane-
on-Clyde in Schottland sind möglicherweise in
Reichweite. Wenn die Kinzhal tatsächlich mit ei-
nem thermobarischen Gefechtskopf ausgerüstet
werden kann, der ein Aerosol aus Treibstoff und
Luft zur Explosion bringt und eine ungeheure
Druckwelle erzeugt, dann sind auch gut ge-
schützte Einrichtungen gefährdet.22

Jetzt muss Russland nur noch zeigen, dass
die Kinzhal wirklich 2000 km weit fliegen kann,
wie behauptet. Dazu muss ein russischer Bom-
ber in der Reichweite eines Nato-Radars eine Ra-
kete auf ein Ziel in 2000 km Entfernung abfeu-
ern.23 Sollte man im Westen Russlands Warnun-
gen weiterhin nicht ernst nehmen, wird so ein
Testschuss wohl bald einmal erfolgen.

Botschaft an den Westen
Die bisherigen Einsätze von Kinzhal-Raketen in
der Ukraine waren ein Signal Russlands an die
USA und die Nato und sind möglicherweise be-
reits heute mit ein Grund, weshalb der Westen
nicht forscher gegen Russland vorgeht. Und sie
sollen den Westen bewegen, mit Russland Ge-
spräche über strategische Waffen zu führen, wel-
che der Ukrainekrieg bislang verhinderte.

Die Kinzhal ist wohl eines der Instrumente der
nicht-nuklearen strategischen Abschreckung, die
schon vor Jahren im russischen Generalstab dis-
kutiert wurden.24 Ganz grundsätzlich wird man

Karte: Wirkungsbereich der Kinzhal-Rakete und des
Iskander-Marschflugkörpers aus Belarus.
(Quelle: Google, Ergänzungen Verfasser)
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sich in Washington, London, Brüssel und andern-
orts überlegen müssen, wie man reagiert, wenn
strategisch wichtige Einrichtungen durch nicht-
nukleare Waffen ausgeschaltet werden. Nach
aktueller Doktrin behalten sich westliche Staaten
nämlich den Einsatz von Kernwaffen vor, auch
wenn keine Kernwaffen gegen sie eingesetzt
wurden.25

Der Westen wird gut beraten sein, vom für ihn
ungünstigen Fall auszugehen, dass die Kinzhal
auf 2000 km Distanz trifft und Objekte zerstören
kann, denen bislang nur Kernwaffen gefährlich
werden konnten. Darüber hinaus wird es ein Akt
der Vorsicht sein, anzunehmen, dass auch der
Seeziel-Flugkörper «Tsirkon», der Atmosphären-
Gleiter «Avangard» und die Interkontinental-Ra-
kete «Sarmat» funktionieren oder zumindest
zum Funktionieren gebracht werden können.
Und ganz generell sollte der Westen von der Vor-
stellung Abschied nehmen, er sei technologisch
im Rüstungsbereich allen anderen überlegen. Es
ist Zeit für eine Abkehr von der bisherigen Selbst-
überschätzung und Überheblichkeit, die bei Lwiw
Menschenleben kostete.
Quelle: https://globalbridge.ch/wenn-ueberheblichkeit-
menschenleben-kostet, 22. April 2023
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